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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 177. Donnerftag, den 31. Juli 1828. 


. CANNOT EONNDTORE TORE FETTE 


Angemeldete Fremde 
Angekommen dom 29ften bis 30. Juli 1828. ; 
Herr Kaufmann Knoblauch von Magdeburg, Hr. Particulier Burchardt, Hr. 
Regierungsrath Cannot von. Königsberg, log. im Engl. Hauſe. Herr Landſchafts⸗ 


Deputirter v. Oſſowski von Ovids, log. im Hotel de Thorn. Hr. Hoge von War⸗ 


ſchau, 3 im Hotel d' Oliva. Hr. Muſikus Rudler aus Böhmen, log. im Hotel 
de Ruſſie. f 5 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Weber nach Stettin. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Polnau nach Moͤsland, Hr. Wirthſchafter Blanck nach Stenzlau, Hr. Ober⸗ 
foͤrſter Schmidt nebſt Familie nach Buͤlowsheide, Hr. Stud. jur. Abramowski und 
Hr. Gymnaſiaſt Phillips nach Elbing. Hr. Kaufmann Mogilowski nach Memel. 
Hr. Apotheker Loeck nach Berlin W sh f 
f Be k ad n nt m ach un 9. 

5 In Verfolg der unterm 26. Juni c. erlaſſenen Bekanntmachung, hat am 10. 
d. M. die angekündigte Ausloͤſung von Koͤnigsberger Stadt: Obligationen Statt 
gefunden. Es ſind 52 Stadt: Obligationen, und zwar unter M642. 1127. 
1978. 2378. 2407. 2498. 2563. 2805. 4079. 4251. 4743. 4807. 5926. 


5115. 5199. 5373. 5764. 5830. 6271. 6546. 6636. 7596. 8728. 8803. 


9149. 9326. 9347. 9738. 9852. 9937. 9978. 10,234. 10,287. 10,338. 
10,371. 10,548. 10,666. 10,668. 10,807. 1064. 11,077. 1,46, 41,46. 
12,866. 12,953. 12,968. 12,985. 13,017. 13,212. 13,489. 13,936. 14,422. 


Im ſummariſchen Betrage von 8620 Ne aufgerufen worden. 


un Die baare Einlöſung dieſer Obligationen nimmt mit dem 28. d. M. ihren, 
Anfang, und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag⸗ 
und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Locale der ſtaͤdtſchen Kriegs⸗Con⸗ 
tributions⸗Kaſſe fortgefahr enn. ine 885 
Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der mit der N 
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ſezlichen Stempel ausgeſtellten Quittung des Inhabers verſehenen Obligationen 
Se gegen Ha: der dazu gehörigen Zins⸗Conpons N. 4 2 5 
Königsberg, den 12. Juli 1828. iR 
Magiſtrat Koͤniglicher Zaupt⸗ und Keſidenzſtadt. 
rr — — NER ann... — 
„ ĩà . 

In Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe und in den Boͤrſen zu Koͤnigs⸗ 
berg und Stettin aushaͤngenden Subhaſtationspatents vom heutigen Tage, fell das 
der Handlung G. A. Böttcher Wittwe K Leſſe gehörige, vor etwa 24 Jahren groͤß⸗ 
tentheils aus eichenem Holze erbaute, im Jahre 1812 hieſelbſt neu verzimmerte, 
142 Normallaſten große, mit Einſchluß des Inventarli auf 3460 ME 9 Sgr. ge: 
wuͤrdigte, mit 2 feſten Decks verſehene, zweimaſtige Brigg⸗Schiff Johanna, auf den 
Antrag eines Schiffs⸗Glaͤubigers in dem auf i 

den 19. September 1828 Vormittags um 11 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Commerz- und Admiralitaͤts-Rath Paſſarge im Confe⸗ 
renzzimmer unseres Geſchäftshauſes anberaumten peremtoriſchen Termine öffentlich 
ausgeboten, und an den Meiſtbietenden wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zugeſchlagen werden. Die dem Patente beigefügte Taxe kann auch in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger welche 
an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Forderungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine dem Gerichte anzuzeigen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen 
Kaufgelder werden präcludirt werden. a dag . 

Danzig, den 17. Juni 1828. ER arte em 
Bönigl. Preuß. Commerz und Admiralitärs» Eollegium, 


Nach dem Beſchluͤß der hoͤhern Staats⸗Behoͤrde ſoll die gegenwärtig unter 
Adminiſtration ſtehende, in der Niederung, Inten dantur u. Landraths⸗Kreiſes Elbing, 
1 Meile von letzterer Stadt belegene Koͤnigl. Torfgraͤberei Moosbruch mit ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Wohngebäuden, Magazinen und Abmahlmuͤhlen, ſo wie den 
vorhandenen Torf⸗Utenſilien vom 1. October c. ab, auf 3 nacheinander folgende 
Jahre, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. ; 

& Zu dieſem Behuf ſteht ein Lizitations⸗Termin auf 
tte den 30. Auguſt Vormittags um 11 Uhr 
in der Torfgraͤberei Moosbruch bei Elbing vor dem unterzeichneten Forſtmeiſter an, 
zu weichem Pachiluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
von der hoͤhern Genehmigung abhaͤngig iſt, und bis zum Eingange derſelben nicht 
allein der in der Lizitation gebliebene Meiſtbietende, ſondern auch die zwei ihm 
vorhergehenden an ihr Gebott gebunden bleiben. | 

Zur Sicherheit Fisch muß im Termin ſofort eine Caution von der Höhe des 
offerirten einjährigen Pacht Quantums entweder baar oder in guͤltigen Staats papieren 
deponiert werden. ee ee a 


* 
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Wer ſich hierüber nicht vorher genügend ausweisen kann, wird nicht zum 
Bieten zugel fen. 

Zur Nachricht dient übrigens, daß der Torfbruch nach der im Jahre 1809 
Statt gefundenen Vermeſſung 965 Morgen cullmiſch enthält, etats maͤßig jahrlich 
eirca 10,000 Klafter Torf geſtochen, und ſolche wegen des Holz⸗Mangels in der 
Niederung und der Naͤhe von Elbing gut debitirt werden koͤnnen. 

Die Lizitations⸗Bedingungen koͤnnen ſowohl in der hieſigen Forſt⸗ Regiſtratur 
als auch bei dem Herrn Torf-Inſpector Schulze in Moosbruch taͤglich in den ge⸗ 
woͤhnlichen Dienſt⸗Stunden eingeſehen werden. 

Stargardt, den 19. Juli 1828. s 22 
Königl. Preuß. Forſt⸗ Inſpection. v. Narger. 0 3 94 


Verbinde un g. 
Als Vermaͤhlte empfehlen ſich Wilbelm Caſtell. 
Königsberg, den 24, Juli 1828. Friederike Caſtell geb. Eheiftiani 


Litera iſche Anzeige 
Bei Amelang in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in der Gerherdſchen 
Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe W 755. zu haben: 

Scheibler, (Sophie Wilhelmine, geb. Koblanck) allgemeines deutſches Kochbuch 
für bürgerliche Haushaltungen; oder gruͤndliche Anweiſung, wie man ohne Vorkennt⸗ 
niſſe alle Arten Speiſen und Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art 
zubereiten kann.“ Ein unentbehrliches Handbuch für angehende Hausmuͤtter, Haus: 
häfterinnen und Koͤchinnen. 8. Zweiter, neu hinzugekommener, Theil. Mit einem 
allegoriſchen Titelkupfer und 2 erlaͤuternden Kupfertafeln. 20 Sgr 

Grebitz, (Caroline Eleonore) Huͤlfsbuch für Kuͤche und Haus haltung, Feld⸗ u. 
Gartenbau, enthaltend eine deutliche Anweiſung zum Bereiten ſehr zierlicher u. ein⸗ 
facher Backwerke, verſchiedener Speiſen, Getraͤnke, Eſſige, Oele, Syrupe und Einge⸗ 
machten, ferner eine Auswahl mehrerer Vortheile fuͤr die Haushaltung, ſehr brauch⸗ 
barer Bleich⸗ und Faͤrbemittel, bewährter Tinten: und Tuſch Recepte, fo wie einiger 
Vortheile und Anweiſungen fuͤr den Feld⸗ und Gartenbau. gr. 8. Sauber ge⸗ 
heftet 225 Sgr. 


Mechaniſches Theater im Huf iſchen Haufe zu Danzig. 


Donnerſtag den 31. Juli: Medea und Jaſon, in 3 Aufzügen 
von Falk. Hierauf Ballet und Metamorphoſen; auch wird zum erſtenmal die me⸗ 
chaniſche Kutſche gezeigt. Zum Beſchluß transparente und perſpectiviſche Pro⸗ 
ſpecte. Anfang 8 Uhr. Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


Heute Donnerſtag den 31ſten d. Concert im Vötenwinttl. { 


* 


Do ich die Praxis als Arzt und Wundarzt hier auszuüben mich entſchlejſen 


habe, ſo zeige ich ſolches Einem geehrten Publikum hiedurch ganz ergebenſt an. 
Ich bin des Morgens bis 10 Uhr, des Nachmittags von 4 Uhr ab, in mei⸗ 
ner Wohnung Hundegaſſe e 83. unweit der Plautzengaſſe, zu ſprechen. 
Danzig, den 30. Juli 1828. f Dr. Davidſohn. 
Wier große Flieſen zu verkaufen hat, melde ſich Pfefferſtadt 120. 
Bei meiner Abreiſe von hier, ſage ich allen meinen Goͤnnern und Freunden 
— von welchen perſoͤnlich Abſchied zu nehmen, mir die Kuͤrze der Zeit nicht geſtat⸗ 
tete — ein herzliches Lebewohl! Erhalten Sie mir auch ferner Ihr mir ſehr ſchäͤtz⸗ 
bares Wohlwollen, und halten Sie ſich meiner Hochachtung auch in der Ferne 
verſichert. Danzig, den 30. Juli 1828. i Rolte, 
Em. Hochzuehrenden Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mein 
Fuhrweſen aus der Kumſtgaſſe N 1086. nach dem Schuͤſſeldamm 1107. ver⸗ 
legt habe, und empfehle mich bei vorkommenden Gelegenheiten zu Reiſen, Spazier⸗ 
fahrten, ſo wie zu allen andern Fuhrleiſtungen beſtens. Die Beſtellungen bitte ich 
in meiner Wohnung zu machen, da das Thorweg in der Kumſtgaſſe gewöhnlich ver; 
ſchloſſen iſt. er Chriſtian Zabeck. 


Sen ee eee ee e ng e n. ; 
Poggenpfuhl NE 184. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Kammer an eine 
ruhige Perſon zu vermiethen. 5 5 f 
„ Joehannisgaſſe s 1374. find 2 Stuben vis a vis nebſt Küche, Keller, Bo⸗ 
den und Apartement zu Michaeli zu vermſethen. a es 
Eine Stube mit Meubeln ift zu vermiethen Ziegengaſſe J 765. 
Am Kaſſubſchenmarkt Faulgaſſen⸗Ecke NE 959. iſt zu Michaeli rechter 
Ziehzeit eine Obergelegenheit, beſtehend in 2 gemalten Zimmern, Boden, Holzgelaß, 
eigener Kuͤche und Speiſekammer zu vermiethen. Naͤheres in demſelben Hauſe. 
Breitegaſſe AZ 1918., nahe dem Breitenthor, ſteht fuͤr einen einzelnen 
Herren oder Dame ein ſehr freundliches Zimmer nebſt kleiner Kuͤche und Holzgelaß 
Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 
Erdheerenmarkt No. 1343. sind eine Treppe hoch 3 Zimmer nebst 
Kabinet und Küche, von denen zwei nach vorne heraus, sowohl im Ganzer 
als einzeln, zum Theil meublirt, an Fremde während der Dominikszeit ZU ver- 
miethen. Das Nähere erfährt man daselbst. 


— 


* 


Langenmarkt M 496. iſt eine geräumige Unterſtube zum bevorſtehenden 


Dominiksmarkt zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. i 

Das Haus im alten Roß NE 850. waſſerwaͤrts, mit 3 heizbaren Stuben, 
2 Kuͤchen, Keller und Voden iſt zu dermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Naͤhere Nachricht bei dem Signator Graͤbner an der St. Johannis⸗Kirche. 
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Eine Stube und Kammer fuͤr Unverheirathete 2 Treppen hoch iſt zur naͤch⸗ 
be Je billig zu e 0 N 7 du; 5 


* 


5 7 I” 7 2 2 


e a PIE IE Bestrer 
Montag, den 4, Auguſt 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mäfs 

ler Richter und König auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz und Ad: 
miralitäts⸗Collegii hieſelbſt am Koͤnigl. Seepackhofe durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour., fuͤr Rechnung wen es 
angeht, unverſteuert verkaufen: 3 - 8 
W. 16 Faſtagen Syrup h 6. 16. 21. à 27. 29. 31. à 35. 40. 

x 8 dito dito „129.15. 28. 30. 36. 4 39. a 
welche mit Capt. Biedenweg in Schiffes Carl Johann von Havre de Grace ange 
kommen ſind. a a 


„ B 1,53 es 


Sachen zu verfaufen in Danzig. 

a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

In der Reichelschen Musikhandlung ist zu haben: „Lied eines Gärtners“* 
mit Pianoforte- oder Guitarre- Begleitung, 5 Sgr. Beliebter Tyroler Walzer der 
Geschwister Hauser, 22 Sgr. Albrechtsbergers sämmtliche Schriften über Ge- 
neralbaſs, Harmonielehre und Tonsetzkunst, zum Selbstunterriclite, mit 556 No- 
tenbeispielen, 3 Bände, 3 Hf 10 Sgr. Dieses vortreffliche Werk ist systema. 
tisch geordnet, mit zahlreichen: aus dessen mündlichen Mittheilungen geschöpf. 
ten Etläuterungs- Beispielen und einer kurzen Anleitung zum Partitur- Spiel 
nebst Beschreibung aller jetzt gebräuchlichen Instrumente, vermehrt und her- 
ausgegeben von J. Ritter v. Seylried. Auch sind daselbst ganz vorzüglich 
rische Violin- und Guitarre-Saiten zu haben, welche wegen ihrer Haltbarkeit 
umd Reinheit allen früher eingegangenen Saiten vorzuziehen sind. 


092998892.29993002029290232322020023 
9 Meine bereits erhaltenen Einkäufe von der letzten Frankfurter Meſſe 9 
und andern Fabriken, ſetzen mich in den Stand, meine 5 


SR 8 8 i = 0 
Seiden⸗ und Manufactur⸗Waarenhandlung 3 
Einem geehrten Publiko neuerdings empfehlen zu koͤnnen, und hoffe ich durch » 
eine gediegene Auswahl und beſonders billige Preiſe, zu welchen ich einige 5 
Parthie⸗Waaren verkaufe, meine geehrten Abnehmer in jeder Hinſicht zu⸗ ) 
frieden ſtellen zu koͤnnen. z : 3 
„Zugleich mache ich bekannt, daß ich während des Dominik-Marktes 3 
nicht in den langen Buden ausſtehen, ſondern in meinem gewoͤhnlichen 
Locale verbleiben werde. Guſtav Neumann, Langgaſſe W 373. 
PFF 
5 Friſcher Werderſcher Honig, das ii 4 Sgr. iſt zu haben Altſtaͤdtſchen Gra⸗ 
ben M 301. ohnweit dem Holzmarkt im Zeichen des Mohren. ge 


| Se 
Ein kleiner Reft Fattunenee Staubhemden nach neueſter Berliner Mode, 


für Manner und Kinder find noch zum Außerft billigen Fabrikpreiſe Hundegaſſe 247. 
Einem geehrten Publiko mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
beſten Werderſchen Honig in beliebigen Faſtagen verſehen bin. e 
Ohra, den 30. Juli 1528. Joh, Jantzen Witwe. 
. . 0000.00 
Schubert & Meier, 1 
aus Jölzſtadt bei Annaberg in Sachſen, 0 
empfehlen ſich zu dieſem bevorſtehenden u e Dominiks⸗Markte mit ihrem 
völlig affortieren Warenlager achter gekloͤpp elter Zwirn⸗ Spitzen, 
in den neueften Muſtern, mit allen Sorten achten breiten Nett Tull.und 
Tullſtreifen, ſo wie mit einer großen Auswahl achter abgepaßter Nett. 
Hauben, Kragen, Tüchern und Schleiern in den geſchmackvoll⸗ 
ſten Stickereien, und verſprechen bei der groͤßten Auswahl die allerbilligſten 
Preiſe. Ihr Stand iſt in den langen Buden neben dem Strohhutfabrikant 
Herrn Ruͤckart aus Berlin und mit ihrer Firma bezeichnet. ini 
2 CC ⁰ p! 
Friſches Selterswaſſer wird billig verkauft Heil. Geiſtgaſſe e 957. 
Indem ich mich Einem hochgeehrten Publikum zum bevotſtehenden Dominik 
mit meinen von der letzten Frankfurter Meſſe eingekauften Waaren beſtens empfehle, 


zeige ich hiermit ergebenſt an, wie ich wegen Veraͤnderung mei⸗ 
nes Locals einen großen Theil meines Waarenlagers 
in wirklich kurzer Zeit aufzuraͤumen Willens in, 
= und daher beſchloſſen habe, ſowohl alle nur moͤgliche courante als moderne Artikel 


in wollenen, ſeidenen, halbſeidenen und baumwollenen Zeugen, worunter auch Cattune 
und Ginghams, Shawls und Tuͤcher, alles zur größten Auswahl noch 


vor und waͤhrend dem Dominik zu vorzuͤglich bil⸗ 
ligen Preiſen zu verkaufen. en duahnes Publikum wird ib 


von der Billigkeit der angeſetzten Preiſe gewiß uͤberzeugen, und mich mit einem 
zahlreichen Beſuch beehten. Mein Waarenlager bleibt auch während der Dominiks⸗ 
zeit in meiner Behauſung Heil. Geiſtgaſſe W 1016. F. L Fiſchel. 
Außer den früher angeführten Artikeln kann ich als ganz beſonders billig 
nachſtehende Zeuge empfehlen, als: blauſchwarze und couleurte Marcelins in den 
neueſten Farben, Gros de Florence, Lüster oder Norwich Crapes in allen Farben 
a 12; Sgr., Engl. einfarbige und couleurte Glanz⸗Ginghams in den neueſten Mu⸗ 
ſtern zur größten Auswahl, oſtindiſche Baſte zu Damen⸗Kleidern, große oſtindiſche 
Krepp⸗Tuͤcher, eine Sorte weiße kuchbreite Shawls welche ſich ſehr gut waſchen 
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laſſen à 145 Aft, Jas piers und Jaspier-Ginghams in den neneſten Farben, Stuffs 
und Merinos in einer ſehr großen Auswahl, daher ſehr auffallend billig, Parchend 
und Bomſins, ganz moderne dichte und klare aptirte Kleider mit den neueſten Be⸗ 
ſaͤtzen in allen Modefarben, fertige Damen⸗Maͤntel in den neueſten Fagons zu aͤußerſt 
billigen Preiſen. Fuͤr Herren empfehle ich die modernſten Zeuge zu Beinkleidern 


und Ucbertbcken, engliſche waſſerdichte J breite Camlotts 


zu Regenmaͤnteln und Ueberroͤcken, „ſindide Bafträcer 
und moderne Weſtenzeuge. F. C. Fiſchel. 


Mailaͤnder und Berliner Herren⸗ und couleurte Knabenhuͤte, ſo wie auch 
eine Auswahl Reinlaͤnder Mutzen empfing fle | 
Salomon Wolf Löwenftein, Breiter und Kohlengaſſen⸗Ecke W 1039. 

Baumgartſchegaſſe Serois⸗ W 1028. unter der Bezeichnung „Eingang zur 
Eſſig⸗Fabrike, ſind fortwährend alle Gattungen Eſſige in Gebinden und en detail, 
auch vorzüglich feiner Eſtragon⸗Eſſig in großen Flaſchen, fo wie ſcharfer Einmach⸗ 
Eſſig zu aͤußerſt billigen Preiſen zu verkaufen. 


ä b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. Fo 

Das der Wittwe Dorothea Herrmann geb. Lappnau, und ihren Kindern 
dem Geſchwiſter Herrmann zugehörige zu emphitentifchen Rechten verliehene, in der 
Vorſtadt Petershagen, innerhalb letzter Gaſſe am Walle sub Servis⸗No. 7. gele⸗ 
gene und No. 24. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe beſtehet, fel auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 175 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin 

a auf den 26. Auguſt 1828, 

vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte 
in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder und nach erfolgter Aprobation von Seiten 
des hieſigen Magiſtrats den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck theilweiſe vermiethet iſt, 
und dem Käufer die Miethszinſen vom Tage der Adjudication überlaffen werden, 
fuͤr dieſelben aber fo wenig wie dafür, daß der in dem Hypothekenbuche bezeichnete 
Flächeninhalt von 11 Ruthen 71 Fuß richtig iſt, Gewähr geleiſtet wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 5 j 

Danzig, den 27. Mai 1828. 2 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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fk der à ex e t. . 
Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichte zu Elbing verordnete Director und 
Juſtiz⸗Raͤthe, fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfugung vom heutigen 
Tage, über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Bogun, Concursus 
creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt worden. Es wird daher allen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an 
ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen 
zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber dem Ungeachtet dem 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der 
Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch 
außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig 
erklaͤrt werden. Wornach ſich ein Jeder zu achten. ug 

Elbing, den II. Juli 1828. 

a Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 29. Juli 1828. 


Send, M. Hendricks, don Groningen, k. v. dort mit Ballaſt, Tjalk, Br. Auckt, 36 N. a. Ordre. 
Alb. Ties Smit, von Wilderfang, k. v. Gröningen. — — Vr. Aida, 40 f. —_ 
Der. F. Rasker, ven Groningen, k. b. dort, — — de Einſamkeit, 37 R. 
Math. Jan Klogſen, von Papenburg, k. v. Rouen, — Kuff, Marian, 61 N. ü 

el. Klas de Week, von Pekela, k. v. Dortrecht, — . Joufr. Eliſabech, SON. 

oh. Ehr. Giefe, von Stettin, k. b. dort, 77. Galiace, dere 
W. Jans Parman, von Pekela, k. v. Hamburg, mit Stückgut, Tlalk, Br. Hillegina, 37 R. Hr. Pantzer. 
Klaas H. Meier, von Veendam, k. v. D gt, mit Ballaſt, Smack, de Morgenſtaar, 41 R. a. Didre, "os 
Hend. H. Duintjer, — — — — de Katarina, 42 N. le 58 
Joach. Herzberg, von Anclam, k. v. Jerſen, , „ Galiace, Landwehr, 86 N. — 

Geſegelt: E. J. Karſt, S. J. Vegter nach Amſterdam, B. J. Siedzes nach Rotterdam, J. C. 

Kruͤft nach Hull mit Getreide. Joh. Borſchke nach Leudon, Willem Willems nach Edam mit Holz ꝛc. 
5 Der Wind Weſt Nord⸗Weſt. Ft 


In Pillau angekommen, den 25. Juli 1828. 

2 Hazewinkel, von Veendam, k. v. Axarhuus, mit Ballaſt, Smack, Harmina, 43 L. Kuhr u. C. 

J. H. Jonker, — k. v. Friedrichſt. — — de Moeder Feika, 40 L. Lietke. 

€ Den 28. Juli. 

L. A. Fabritzius, von Arrdeskiöp. k. v. Lubeck, mit Stückgut u. Ballaſt, Jacht, Caroline Haabet, 30 b. Kuhr. 

J. C. Biet, von Elsfleth, k. v. Bremen, mit Ballaſt, Smack, Vr. Metta, 35 L. Schmidt. . 

ER: In Pillau abgegangen, den 28. Juli 1828.1 8 
G. Fleming, von Whitby, nach London, mit Vorſten, Flachs, Wachs, Felle, Diehlen ꝛe. Schoner, New⸗Clio. 


Zu Memel, den 23. Juli 1828. 
8 Angekommen: R. Hart, Cynthia, von Swinemuͤnde. J. Lau, Ythan, don Aberdeen. M. Rid⸗ 
der, Eliza, von Amſterdam. \ 
Den 24. Juli. C. W. Brown, Laurel, von Hull. J. Kearsley, Betſeh, don London. J. Bal⸗ 
lend, Peace, von Neweaſtle. C. D. Hoting, 2 Gebruͤder, von Bremen. 3 
Abgegangen. Den 23. Juli. A. Mid dendorff, Clamet Georg, nach Rotterdam, J. Graham, 
Nobert, Helfingdr ordre. C. A. Jongebloed, Jupiter, nach Amſterdam. 


wan, 124 N. Hr. Sörmans. 


